
Input PK SR 4 und 5 2024  

 Gemessen am städtischen Leben und sozialer und kultureller Infrastruktur die wiederholte 

Feststellung, dass der Stadtbezirk Pieschen entgegen der Einteilung der SR „funktioniert“: 

Nicht SR 4 und 5 mit seinen Grenzen, sondern Zentrum = Pieschen Süd, Pieschen Nord bis 

Trachenberger Platz und östlicher Teil Micktens (Alttrachau, Bunsenstraße, Trachauer Straße) 

und „Stadtrand“ = Pieschen Nord/Trachenberge nördlich Trachenberger Platz, Trachau, 

Kaditz, und westliches Mickten/Übigau 

 warum wird an der Zuordnung der Leipziger Vorstadt/des Hechts zum SR 4 festgehalten, 

wenn es doch der Stadtbezirk Neustadt ist  Stadtbezirksamt, ASD, gefühlte Zugehörigkeit? 

 

Beteiligung Rückblick 

- 2. Auflage Familienstadtplan 

- 2021 zwei Fachtage Migration: für migrierte Jugendliche und Fachkräfte Ergebnisse 

- Beteiligungsprojekte zum Thema Inklusion/Interessenvertretung Zielgruppe haben nicht 

stattgefunden 

 

Methoden - Auswahl 

- Interviews, kurze Befragungen 

- Samstagfrühstück, Familienfreitage, Quatsch-Café, Kontakt-Café 

- Selbstverwaltung 

- Dienstberatung mit Ehrenamtlichen, um deren Wünsche, Ideen und Beobachtungen zu 

erfassen und Mögl. Der Umsetzung zu bieten 

- Wunsch- und Kummerkästen 

- Kurzer Austausch, z.B. 10 min tägl. Reflexion zu Wünschen der Adressat:innen  

- Padlet 

- Städteplanung ALB  Mine-Craft 

- Schulclub (Budget und Gestaltung) 

- Stadtteilfonds für Kinder und Jugendliche (noch nicht umgesetzt)??? 

Inhalt 

- Themenabende/ Workshops 

- Niedrigschwellige Angebote/Angebotsplanung/ Ferien 

- Gewaltschutzmanagement 

- Festgestaltung 

 

Ergebnisse „Was wünscht Ihr Euch?“  

 Kinder und Jugendliche 

 Ruhe 

 Freiflächen/Grünflächen 

 Regelarme Räume 

 Legal Plains 

 Erlebnisorientierte Angebote 



  Eltern/Erwachsene 

- Mehr Begegnungsräume im Stadtteil  Nachbarschaftsinitiativen  

- Bezahlbaren Wohnraum 

- Günstige Kita-Plätze 

- Bessere Infrastruktur 

- Mehr Parkplätze 

 

Thesen zur Schwierigkeit bei Beteiligung: 

 Verschulung vs. Offene Arbeit (unterschiedliche Ansätze) 

 Schlechte Erfahrungen, da nichts passiert 

 Partizipation ist anstrengender ggü. dem Konsum 

 Stress-Level überall zu hoch, Wunsch nach „Ruhe“, Ablenkung, Nicht-Verantwortung 

 Zunahme an Selbstorganisation durch Corona in Form anderer Plätze (Gärten, Garagen etc.), 

die attraktiver sind 

 

Was läuft gut? 

 Ü18-Konzert, Selbstverwaltung  Geselligkeit, Feiern, Selbstwirksamkeit 

 Jugendküche, Kochen & Backen 

 Medien(pädagogische) Angebote 

 Analoge Spiele (Brett- und Kartenspiele, D’n’D, Pokemon) 

 Zuhören 

 Bewegungsangebote 

 „Außenangebote“, z.B. Camps und Gartenworkshops  

 

 


